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Mehr Komfort, modernste Technik: erste umge-
baute Triebwagen für das Netz Elbe-Spree ab 
sofort zwischen Potsdam und Oranienburg so-
wie Senftenberg und Eberswalde im Einsatz 

Investition von rund 105 Millionen Euro • Umbau von 145 Doppel-

stockwagen, 31 Elektroloks und 41 Triebwagen • Aufwändige 

Runderneuerung im laufenden Betrieb 

 

Ab sofort fahren die ersten umgebauten Triebwagen (Talent 2/ET 442) auf 

der RB20 zwischen Potsdam und Oranienburg sowie auf der RB24 zwi-

schen Senftenberg und Eberswalde. Mit Fertigstellung von je drei fünf- und 

dreiteiligen Zügen im Sommer dann auch auf der RE7 zwischen Dessau-

Roßlau, Berlin und Wünsdorf-Waldstadt. Alle Fahrgäste profitieren auf die-

sen Strecken von der umfangreichen Renovierung und Neuausstattung: 

Zum Beispiel von komfortableren Sitzen, WLAN, zusätzlichen besser er-

reichbaren Steckdosen sowie neu gestalteten WC-Design. Deutlichere Mar-

kierungen für Fahrräder, Rollstühle und Kinderwagen sowie größere Moni-

tore für die Fahrgastinformation in Echtzeit sorgen für bessere Orientierung 

und zusätzliche Videoüberwachung für mehr Sicherheit. In vielen Zügen gibt 

es nun mehr Platz für Gepäck und Fahrräder. 

 
Dafür investiert  DB Regio für den zukünftigen Verkehrsvertrag Netz Elbe-

Spree im Auftrag der Länder Berlin und Brandenburg sowie der Nahver-

kehrsservice Sachsen-Anhalt (NASA) über den neuen Verkehrsvertrag ge-

meinsam rund 105 Millionen Euro. In den DB-Werken Wittenberge und Des-

sau werden bis November 2022 insgesamt 145 Doppelstockwagen und 31 

Elektroloks umgebaut; bei Alstom (ehemals Bombardier Transportation) in 

Hennigsdorf 41 Triebwagen umfassend erneuert. Bis Dezember 2022 wer-

den dann im gesamten Netz Elbe-Spree diese Züge vollständig im Einsatz 

sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VBB Verkehrsverbund  
Berlin-Brandenburg GmbH 
Stralauer Platz 29  
10243 Berlin 
 
Telefon 0 30-25 41 40 
info@vbb.de 
vbb.de 
 
 
Bahn- und Busanbindung: 
Ostbahnhof 
 
 
 
 
 
 
Presse:  
 
Joachim Radünz 
 
Tel.: 030 - 25 414 - 125 
joachim.raduenz@vbb.de 



   
 

Seite 2 von 3 

 

 

Carsten Moll, Vorsitzender von DB Regio Nordost:  

„Schon jetzt profitieren immer mehr Fahrgäste von den schicken Fahrzeu-

gen. Das Projekt geht nun in den Serienumbau, so dass der Nahverkehr in 

der Region monatlich moderner und komfortabler wird.“ 

 

Guido Beermann, Infrastrukturminister Brandenburg:  

„Die neuen, modernen Triebwagen können sich wirklich sehen lassen. Da-

mit wird die Fahrt mit der Bahn noch komfortabler. Das ist ein weiterer wich-

tiger Schritt, um die Attraktivität des ÖPNVs zu erhöhen, mehr Menschen 

dazu zu bewegen umzusteigen und so die Verkehrswende voranzutreiben.“ 

 

Regine Günther, Senatorin für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz: 

„Zur Mobilitätswende gehört ein spürbar komfortabler Nahverkehr, mit dem 

man nicht nur von A nach B kommt, sondern auch wirklich gern fährt. Mit 

den neuen Zügen durch die Metropolregion, ab Sommer auch dem wichti-

gen RE7, wird dies erlebbar, gerade für viele Pendlerinnen und Pendler. 

Bessere Sitze, WLAN, klare Markierungen, neu gestaltete WCs, mehr Platz 

für Räder: Höherer Komfort, dazu Verlässlichkeit und mehr Sicherheit sind 

klare Schwerpunkte beim Ausbau des Schienenverkehrs, der ein eigenes 

Auto so für immer mehr Menschen verzichtbar machen kann.“ 

 

Susanne Henckel, Geschäftsführerin des Verkehrsverbundes Berlin – 

Brandenburg (VBB): 

„2021 ist das „Europäische Jahr der Schiene“. Wie wir sehen ist das nichts 

Theoretisches, sondern hat ganz praktische Auswirkungen auf alle Fahr-

gäste im VBB-Land. Die Qualität und das Angebot müssen stimmen, damit 

wir den ÖPNV attraktiv halten und immer wieder besser machen. Mit einem 

Investitionsvolumen von über 100 Millionen Euro und rund 200 modernisier-

ten Zügen für das Netz Elbe Spree, setzten wir genau hier ein deutliches 

Zeichen: Wir nehmen die Verkehrswende ernst und werden alle Kräfte bün-

deln um sie auch umzusetzen.“ 
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Peter Panitz, Geschäftsführer der Nahverkehrsservicegesellschaft 

Sachsen-Anhalt (NASA):  

„Für die Bauhausstadt Dessau-Roßlau und das südöstliche Sachsen-Anhalt 

verbessern wir den Komfort der Züge von und nach Berlin. Die Fahrgäste 

werden die Fahrt in den umgebauten Zügen genießen, davon sind wir über-

zeugt.“ 

 

Ganz im Sinne der Nachhaltigkeit erlaubt der Umbau einen deutlich verbes-

serten Fahrkomfort und die Aufrüstung auf den modernsten Stand der Tech-

nik ohne ressourcenintensive Neuanschaffungen. Die Ansprüche an die 

Techniker in den Werken sind hoch: „Unter rollendem Rad“, also im laufen-

den Betrieb, werden einzelne Doppelstock- und Triebwagen aus dem Ver-

kehr genommen und sofort nach der Runderneuerung wieder eingesetzt. 

 

In der begleitenden Kommunikation erklären Kabarettist Horst Evers und 

Moderatorin Nadine Heidenreich den herausfordernden Umbau der Züge. 

Wer mehr über den komplexen Umbauprozess erfahren möchte, schaut auf 

bahn.de/elbe-spree vorbei und folgt den beiden auf ihrer Erkundungstour. 

 


